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44) Auf der Oberncuftadt in der Friedrich sstrasse ist eine tapezierte Stube nebstKannuer mitMeu-
bled, vor einen ledigen Herrn zu vermieten.

iz) Es ist in der untersten Fuldagasse in der Witwe Keßlerin Behausung auf der Erde, eine Stube
wie auch eine Esse und Werkstadt, und Keller auf Michaeli zu vermiethen.

46) In j)er ehemaligen vonEndischen, nunmchroSchminkischen in der Möllerstrasse gelegenen
Behausung ist die erste und 2te Etage, wobey auch verschiedene Boden, Stallungen, Keller
und Chaisen-Remise, auf künftigen Michaeli a. c. zu vermiethen, und können sich die Lusttra-
gende bey den? Hrn. vock. juri8 Schmincke daselbst melden.

47) In der Friedrichsstrasse in Nr. 65. ist in der Zweyten Etage, Stube und Küche mit oder ohne
Meubles Zu vermieden.

48) In der Oberstengasse gegen der Garnisonskirche über bey Hrn. Billmann ist im Vorderhaus
ein Logis, bestehend in 1 Stube, 2 Kammern und Küche, wie auch im Hinterhause, 1 Stube,
Kammer und Küche zu vermiethen, und kan sogleich oder auf Johanni bezogen werden.

4y) Hinter dem Marstall in Nr. 724. ist die zte Etage bestehend aus 2 Stuben worunter eine
tapeziert z Kaminern, l Küche, Keller und Platz vor Holz auf Michaeli Zn vermiethen.

50) Bey der Garnisons -Kirche in der Wittib Simonin Hause, stehet die Etage eine Trep
pe hoch nebst Keller und verschlossenen Holzraum, sogleich oder auf Michaeli Zu vermietheu.

51) In des Schneidermstr. Wirtichs Erben Hause, auf dem Marstaller-Platz in Nr. 719. ist eine
Treppe hoch eine Stube, Küche, Kammer, Platz im Keller, ein halber Boden; sogleich oder
auf Michaeli zu vermiethen.

Z2) Bey.dem Beckermstr. Schröder auf dem Graben ist in der 2ten Etage ein Logis auf Michaeli
zu vermiethen.

53 ) Es sind in einem gewissen Hause etliche Logimcnter beysammen oder einzeln zu vermiethett.
In der Waisenhaus-Buchdruckerey wird weitere Nachricht gegeben.

Personen, so Dienste suchen.
1) Eine Jungfer von gutem Herkommen, so im Nahen und Haubenaufstecken, und sonstiger

weiblichen Arbeit wohl erfahren, suchet als Kammerjungfer in Diensten zu kommen.
2) Eine Jungfer, so im Aufstecken, Nahen, Waschen, Bügeln, und in sonstiger weibli

chen Arbeit, wie auch im Französischen gut erfahren, suchet als Garderobe - Madg'en in Diensten
zu treten.

3) Eine Frau von 35 Jahren, welche ebenfalls mit Nahen, Waschen, Bügeln und Kochen wohl
umzugehen weiß, suchet sogleich Dienste.

4) Ein junger Mensch welcher bereits mehr gedienet und im Frisiren der Dames als Herren auch
im rastren wohlerfahren. Und gute Attestata vorzeigen kan, suchet entweder in-oder ausser
halb Cassel wiederum Dienste.

5) Ein junges Mädgen so schon in Diensten gestanden, suchet Dienste als Kinder- oder Küchen-
Madgen.

6 ) Ein junger Mensch von gutem Herkommen, welcher frisiren kann, anch eine gute Hand im
Schreiben hat, so auch bereits mehr gedienet, und gute Attestate vorzeigen kan, suchet in- oder
ausserhalb Cassel Dienste.

CapitaKa, so )u lehnen gesucht werden.
r) Es verlangt jemand gegen eine sichere gerichtl. Hypothec ein Capital von gvo Rtsilr. zu leh

nen.

2) Es verlangt jemand ein Capital von Zoc&gt;Rthlr. gegen eine gerichtliche hinlängliche Obligation
zu lehnen, allenfalls kann vor lovoRthlr. eine Obligation gestellt werden.

Notificationes von allerhand Sachen.
l) Es ist mir Endes Unterschriebenen vor etwa 5 Wochen auf der Reise aus der Gegend vB

Witzenhausen nach Münden von ohngefähr eine Brieftasche in die Hände gerathen / worin"
ver-


